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Mitgliedsgemeinden sind: Asbach-Sickenberg, Birkenfelde, Dietzenrode/Vatterode, Eichstruth,
Lenterode, Lutter mit OT Fürstenhagen, Mackenrode mit OT Weidenbach, Röhrig,
Schönhagen, Steinheuterode, Thalwenden, Uder mit OT Schönau, Wüstheuterode

AmtsblAtt

Uder
der Verwaltungsgemeinschaft

Gemeinde Lutter
- Der Bürgermeister -   8. Februar 2022

I. Amtliche Bekanntmachung

Gemäß § 12 Abs. 1 Satz 1 der Hauptsatzung gibt die Gemein-
de Lutter nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2022 bekannt.

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung und diese Bekanntmachung 
betreffen, können gegenüber der Gemeinde schriftlich unter An-
gabe der Gründe geltend gemacht werden. Werden solche Ver-
stöße nicht innerhalb einer Frist von 1 Jahr nach dieser Bekannt-
machung geltend gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich.

II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk

1. Mit Beschluss Nr. 19/2021 vom 10. Dezember 2021 hat der 
Gemeinderat die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2022 mit Haushaltsplan und Anlagen beschlossen.

2. Das Landratsamt Eichsfeld hat mit Schreiben vom 8. Februar 
2022 die Haushaltssatzung sowie den Haushaltsplan geneh-
migt.

III. Auslegungshinweis

Der Haushaltsplan liegt vom 19. Februar bis 7. März 2022 wäh-
rend der Dienstzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Uder, 
Kämmerin (Zi-Nr. 113), Siedlung 14, 37318 Uder öffentlich aus. 
Des Weiteren besteht bis zur Entlastung und Beschlussfassung 
über die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres die Möglichkeit 
zur Einsichtnahme.

Müller
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde Lutter, 
Landkreis Eichsfeld 

für das Haushaltsjahr 2022
Auf Grund des § 55 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115), erlässt die Gemeinde 
Lutter folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2022 wird hiermit festgesetzt, er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 910.000 EUR
und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 50.000 EUR
ab.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wer-
den nicht festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden keine veranschlagt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für Gemeindesteuern werden wie 
folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für land- und

forstwirtschaftliche Betriebe (A)
 

300 v.H.
b) für Grundstücke (B) 390 v.H.

2. Gewerbesteuer 395 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
auf 151.600 EUR festgesetzt.

§ 6
Es gilt der am 10. Dezember 2021 beschlossene Stellenplan.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

Lutter, 8. Februar 2022
Müller
Bürgermeister   (Siegel)

Gemeinde Thalwenden
- Der Bürgermeister -   7. Februar 2022

I. Amtliche Bekanntmachung

Gemäß § 11 Abs. 1 Satz 1 der Hauptsatzung gibt die Gemeinde 
Thalwenden nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2022 bekannt.

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung und diese Bekanntmachung 
betreffen, können gegenüber der Gemeinde schriftlich unter An-
gabe der Gründe geltend gemacht werden. Werden solche Ver-
stöße nicht innerhalb einer Frist von 1 Jahr nach dieser Bekannt-
machung geltend gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich.

II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk

1. Mit Beschluss Nr. 10/2021 vom 18. November 2021 hat der 
Gemeinderat die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2022 mit Haushaltsplan und Anlagen beschlossen.

2. Das Landratsamt Eichsfeld hat mit Schreiben vom 4. Februar 
2022 die Haushaltssatzung sowie den Haushaltsplan genehmigt.

III. Auslegungshinweis

Der Haushaltsplan liegt vom 19. Februar bis 7. März 2022 wäh-
rend der Dienstzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Uder, 
Kämmerin (Zi-Nr. 113), Siedlung 14, 37318 Uder öffentlich aus. 
Des Weiteren besteht bis zur Entlastung und Beschlussfassung 
über die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres die Möglichkeit 
zur Einsichtnahme.

Wehr
Bürgermeister
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III. Auslegungshinweis

Der Haushaltsplan liegt vom 19. Februar bis 7. März 2022 wäh-
rend der Dienstzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Uder, 
Kämmerin (Zi-Nr. 113), Siedlung 14, 37318 Uder öffentlich aus. 
Des Weiteren besteht bis zur Entlastung und Beschlussfassung 
über die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres die Möglichkeit 
zur Einsichtnahme.

Heddergott
Vors. der VG Uder

Haushaltssatzung  
der Verwaltungsgemeinschaft Uder,  

Landkreis Eichsfeld 
für das Haushaltsjahr 2022

Auf Grund des § 55 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115), erlässt die Verwaltungs-
gemeinschaft Uder folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2022 wird hiermit festgesetzt, er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 1.384.500 EUR
und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 104.300 EUR
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden keine veranschlagt.

§ 4
1. Die Umlage zur Finanzierung der Ausgaben der Verwal-

tungsgemeinschaft Uder beträgt für die Mitgliedsgemeinden 
130,00 EUR/Einwohner.

2. Die Umlage zur Finanzierung der Ausgaben aus der Feuer-
wehrzweckvereinbarung der Verwaltungsgemeinschaft Uder 
beträgt für die Mitgliedsgemeinden 29,87 EUR/Einwohner 
(darin ist ein Investitionsanteil in Höhe von 4,65 EUR ent-
halten).

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
auf 230.700 EUR festgesetzt.

§ 6
Es gilt der am 29. November 2021 beschlossene Stellenplan.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

Uder, 4. Februar 2022
Heddergott
Vorsitzender der VG Uder   (Siegel)

Verwaltungsgemeinschaft Uder
- Vorsitzender - 4. Februar 2022

I. Amtliche Bekanntmachung

Gemäß § 4 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung gibt die Ver-
waltungsgemeinschaft Uder nachfolgende Satzung der Ver-
waltungsgemeinschaft Uder über die Freiwilligen Feuerwehren 
(Feuerwehrsatzung) bekannt.

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung und diese Bekanntmachung 
betreffen, können gegenüber der Verwaltungsgemeinschaft Uder 
schriftlich unter Angabe der Gründe geltend gemacht werden. 
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von 1 Jahr 
nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese 
Verstöße unbeachtlich.

Haushaltssatzung  
der Gemeinde Thalwenden, 

Landkreis Eichsfeld 
für das Haushaltsjahr 2022

Auf Grund des § 55 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115), erlässt die Gemeinde 
Thalwenden folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2022 wird hiermit festgesetzt, er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 515.100 EUR
und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 341.000 EUR
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden keine veranschlagt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für Gemeindesteuern werden wie 
folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- und
forstwirtschaftliche Betriebe (A)

 
400 v. H.

b) für Grundstücke (B) 360 v. H.
2. Gewerbesteuer 380 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
auf 85.800 EUR festgesetzt.

§ 6
Es gilt der am 18. November 2021 beschlossene Stellenplan.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2022 in Kraft.

Thalwenden, 7. Februar 2022
Wehr
Bürgermeister   (Siegel)

Verwaltungsgemeinschaft Uder
- Vorsitzender -  4. Februar 2022

I. Amtliche Bekanntmachung

Gemäß § 4 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder vom 8. Februar 2000 sowie deren Än-
derungen gibt die Verwaltungsgemeinschaft Uder die nachfol-
gende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 bekannt.

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung und diese Bekanntmachung 
betreffen, können gegenüber der Verwaltungsgemeinschaft Uder 
schriftlich unter Angabe der Gründe geltend gemacht werden. 
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von 1 Jahr 
nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese 
Verstöße unbeachtlich.

II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk

1. Mit Beschluss Nr. 7/2021 vom 29. November 2021 hat die 
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Uder die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 mit 
Haushaltsplan und Anlagen beschlossen.

2. Das Landratsamt Eichsfeld hat mit Schreiben vom 2. Februar 
2022 die Haushaltssatzung sowie den Haushaltsplan geneh-
migt.
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§ 5
Rechtsstellung der ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen
(1) Alle ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen sind gleichbe-
rechtigte Partner entsprechend ihrer Qualifikation und Aufgaben-
zuteilung im Einsatz. Gleichermaßen sind die Grundsätze des 
pflichtgemäßen Ermessens, der Verhältnismäßigkeit und des 
geringsten Eingriffes in fremde Rechte bei der Auswahl der ge-
eigneten Gefahrenabwehrmaßnahmen zu berücksichtigen. Sie 
versehen ihren Dienst freiwillig und ehrenamtlich.
(2) Für etwaige Regressansprüche aus den durch die Feuerwehr 
getroffenen Maßnahmen haftet die Verwaltungsgemeinschaft 
Uder nach den Grundsätzen der Amtshaftung.
(3) Der Feuerwehrangehörige ist während seines Einsatzes ho-
heitlich tätig und haftet nur bei grober Fahrlässigkeit.

§ 6
Persönliche Ausrüstung, Anzeigepflichten bei Schäden

(1) Die Feuerwehrangehörigen haben die empfangene persönli-
che Ausrüstung pfleglich zu behandeln und nach dem Ausschei-
den aus dem Feuerwehrdienst zurückzugeben. Für verlorenge-
gangene oder durch außerdienstlichen Gebrauch beschädigte 
oder unbrauchbar gewordene Teile der Ausrüstung kann die Ver-
waltungsgemeinschaft Uder Ersatz verlangen.
(2) Die Feuerwehrangehörigen haben dem Ortsbrandmeister 
oder Wehrführer unverzüglich anzuzeigen
- im Dienst erlittene Körper- und Sachschäden,
- Verluste der oder Schäden an der persönlichen oder sonsti-

gen Ausrüstung.
Soweit Ansprüche für oder gegen die Verwaltungsgemeinschaft 
Uder in Frage kommen, ist die Anzeige an die Verwaltungsge-
meinschaft weiterzuleiten.

§ 7
Ausrückbereiche der Freiwilligen Feuerwehr

der Verwaltungsgemeinschaft Uder
(1) Die Ausrückbereiche der Freiwilligen Feuerwehr der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder werden von den Zugführern geleitet. 
Die Zugführer werden auf Vorschlag vom Ortsbrandmeister vom 
Gemeinschaftsvorsitzenden bestellt. Voraussetzungen für die Be-
stellung ist der erfolgreiche Abschluss eines Zugführerlehrgangs.
(2) Den Zugführern und Wehrführern obliegt die Gestaltung der 
Übungs- und Dienstabende.

§ 8
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr

(1) Die Einsatzabteilung setzt sich aus den aktiven Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr zusammen. In die Einsatzabteilung können 
Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen zur Beratung 
der Freiwilligen Feuerwehr aufgenommen werden (Fachberater).
(2) Als aktive Feuerwehrangehörige können in der Regel nur 
Personen aufgenommen werden, die ihren Wohnsitz in der Ver-
waltungsgemeinschaft Uder haben (Einwohner) oder regelmäßig 
für Einsätze in der Verwaltungsgemeinschaft Uder zur Verfügung 
stehen. Sie müssen den Anforderungen des Feuerwehrdienstes 
geistig und körperlich gewachsen sein, das 16. Lebensjahr voll-
endet und dürfen das 60. Lebensjahr nicht überschritten haben. 
Soweit es zur Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde nach § 2 
erforderlich ist, kann auf Antrag des Feuerwehrangehörigen aus-
nahmsweise die Ausübung des Feuerwehrdienstes in der Ein-
satzabteilung bis zur Vollendung des 67. Lebensjahres durch den 
Gemeinschaftsvorsitzenden zugelassen werden. In diesem Fall 
ist jährlich durch ein ärztliches Attest die erforderliche körperli-
che und geistige Leistungs- und Einsatzfähigkeit nachzuweisen 
(§ 13 Abs. 1 Satz 2 ThürBKG).
(3) Ortsbrandmeister und Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr 
müssen Einwohner der Verwaltungsgemeinschaft Uder sein.
(4) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist schriftlich beim 
Ortsbrandmeister zu beantragen. Minderjährige haben mit dem 
Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklärung ihrer ge-
setzlichen Vertreter vorzulegen.
(5) Bei Zweifeln über die geistige oder körperliche Tauglichkeit 
kann die Vorlage einer amtsärztlichen Bescheinigung verlangt 
werden.
(6) Auf Vorschlag des Ortsbrandmeisters entscheidet der Ge-
meinschaftsvorsitzende über die Aufnahme und verpflichtet 
den ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen durch Handschlag 
zur ordnungsgemäßen Erfüllung seiner Aufgaben (§ 13 Abs. 3 
ThürBKG).
(7) Die Verpflichtung, den Empfang des Feuerwehrausweises 
und der Feuerwehrsatzung bestätigt der Feuerwehrangehörige 
durch seine Unterschrift.

II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk

1. Mit Beschluss Nr. 8/2021 vom 29. November 2021; hat die 
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Uder die oben genannte Satzung beschlossen.

2. Das Landratsamt Eichsfeld hat mit Schreiben vom 31. Januar 
2022 diese Satzung bestätigt.

Heddergott
Vors. der VG Uder

Satzung der Verwaltungsgemeinschaft Uder 
über die Freiwilligen Feuerwehren

(Feuerwehrsatzung)

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 Satz 1 und 21 der Thüringer Kommu-
nalordnung (ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung 
vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115), des § 
14 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über den Brandschutz, die 
Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (ThürBKG) vom 
5. Februar 2008 (GVBl. S. 23), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 29. Juni 2018 (GVBl. S. 317), hat die Gemein-
schaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Uder in ihrer 
Sitzung am 29. November 2021 folgende Feuerwehrsatzung be-
schlossen:

§ 1
Organisation, Bezeichnung

(1) Die Freiwilligen Feuerwehren der Verwaltungsgemeinschaft 
Uder werden entsprechend der Zweckvereinbarung zur Übertra-
gung von Aufgaben im Brandschutz und in der Allgemeinen Hilfe 
zu einer gemeinschaftlichen Feuerwehr zusammengefasst. Die 
Freiwillige Feuerwehr der Verwaltungsgemeinschaft Uder ist als 
öffentliche Feuerwehr (§ 9 Abs. 1 ThürBKG) eine rechtlich un-
selbständige gemeindliche Einrichtung (§ 10 Abs. 3 ThürBKG). 
Sie führt die Bezeichnung „Freiwillige Feuerwehr der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder“. Hierzu werden Ausrückbereiche ge-
bildet. Die Feuerwehren der Gemeinden bilden Ortsfeuerwehren.
(2) Die Freiwillige Feuerwehr der Verwaltungsgemeinschaft Uder 
ist eine eigenständige Feuerwehr unter der Gesamtleitung des 
Ortsbrandmeisters. Die Leitung der Ortsfeuerwehren der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder obliegt dem zuständigen Wehrführer.
(3) Die Feuerwehrvereine (§ 20) unterstützen das Feuerwehrwe-
sen in den jeweiligen Orten der Verwaltungsgemeinschaft Uder.

§ 2
Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr

(1) Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen das Ab-
wehren und Vorbeugen von Brandgefahren (Brandschutz) und 
anderen Gefahren (Allgemeine Hilfe) gemäß § 9 Abs. 2 ThürBKG, 
die Mitwirkung im Katastrophenschutz, die Brandsicherheitswa-
che gemäß § 22 ThürBKG sowie die Verkehrsregelung gemäß § 
53 b ThürBKG.
(2) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die Verwaltungsgemein-
schaft Uder die aktiven Feuerwehrangehörigen nach den gelten-
den Feuerwehr-Dienstvorschriften und sonstigen einschlägigen 
Vorschriften aus- und fortzubilden.

§ 3
Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr der Verwaltungsgemeinschaft Uder 
gliedert sich in folgende Abteilungen:
1. Einsatzabteilung
2. Alters- und Ehrenabteilung
3. Jugendabteilung

§ 4
Verhältnis Wehrführer und Ortsbrandmeister

(1) Die Wehrführer und der Ortsbrandmeister arbeiten kamerad-
schaftlich, die Angelegenheiten der Wehr fördernd und in ver-
trauensvoller Weise zusammen.
(2) Dem Ortsbrandmeister obliegt die gesamte dienstrechtliche 
und organisatorische Betreuung der Feuerwehren der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder. Er ist weisungsbefugt gegenüber den 
Wehrführern und deren Einsatzabteilungen und Jugendfeuer-
wehren.
(3) Den Wehrführern der Ortsfeuerwehren obliegen die Förde-
rung und Gewährleistung der Einsatzbereitschaft, wobei sie er-
forderliche Abstimmungen mit dem Ortsbrandmeister und der 
Verwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Uder zu treffen haben.
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§ 11
Ordnungsmaßnahmen

(1) Verletzt eine Angehörige/ein Angehöriger der Einsatzabtei-
lung ihre/seine Dienstpflicht bzw. sonstige Verpflichtungen aus 
dieser Satzung, so kann die zuständige Wehrführerin/der zu-
ständige Wehrführer oder die Leiterin/der Leiter der Feuerwehr 
ihr/ihm gegenüber
a) eine Ermahnung,
und im Wiederholungsfall die Leiterin/der Leiter der Feuerwehr 
im Einvernehmen mit dem zuständigen Wehrausschuss
b) einen Verweis erteilen.
(2) Ermahnung und Verweis werden schriftlich erteilt und sind zu 
begründen. Vorher ist dem Betroffenen Gelegenheit zur schrift-
lichen oder mündlichen Stellungnahme zu der beabsichtigten 
Ordnungsmaßnahme zu geben. Bei zukünftiger ordnungsgemä-
ßer Pflichterfüllung werden die Ermahnung nach Ablauf von 2 
Jahren und der Verweis nach Ablauf von 4 Jahren als gegen-
standslos betrachtet.
(3) Die Erteilung mehrerer Verweise innerhalb von zwei Jahren 
erfüllt den Tatbestand eines wichtigen Grundes zur Entpflichtung 
nach § 9 Abs. 3. Ein vorübergehender Ausschluss ist ebenfalls 
möglich. Ein Verweis kann bei schwerwiegenden Verstößen ge-
gen die Dienstpflichten ohne vorhergehende Ermahnung erteilt 
werden.
(4) § 50 Abs. 1 Satz 1 ThürBKG bleibt unberührt.

§ 12
Alters- und Ehrenabteilung

(1) In die Alters- und Ehrenabteilung wird unter Überlassung der 
Dienstkleidung übernommen, wer wegen Vollendung des 60. 
Lebensjahres (§ 13 Abs. 1 Satz 2 ThürBKG bleibt unberührt), 
dauernder Dienstunfähigkeit oder aus sonstigen wichtigen per-
sönlichen Gründen aus der Einsatzabteilung ausscheidet.
(2) Die Zugehörigkeit zur Alters- und Ehrenabteilung endet
a) durch Austritt, der schriftlich gegenüber dem Ortsbrandmeis-

ter erklärt werden muss,
b) durch Ausschluss (§ 9 Abs. 3 Satz 1 gilt entsprechend),
c) durch Tod.
(3) Die wahlberechtigten Angehörigen der Alters- und Ehrenab-
teilung können aus ihrer Mitte einen Vertreter für den Feuerwehr-
ausschuss wählen. Wahlberechtigt ist, wer der Alters- und Ehren-
abteilung mindestens sechs Wochen vor dem Wahltag angehört.

§ 13
Jugendabteilung

(1) Die Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder führt den Namen:
„Jugendfeuerwehr der Verwaltungsgemeinschaft Uder“.
(2) Die Jugendfeuerwehr der Verwaltungsgemeinschaft Uder ist 
der freiwillige Zusammenschluss von Jugendlichen im Alter vom 
vollendeten 6. Lebensjahr bis - in der Regel - zum vollendeten 
18. Lebensjahr. Jede Ortsfeuerwehr mit mehr als sechs Jugendli-
chen bildet eine Jugendabteilung mit einem Jugendgruppenleiter. 
Entsprechend dem vorgegebenen Betreuungsschlüssel werden 
zusätzliche Betreuer eingesetzt. Sie gestalten ihr Jugendleben 
als selbstständige Abteilung der Ortsfeuerwehr nach ihrer eige-
nen Jugendordnung.
(3) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr der Verwaltungs-
gemeinschaft Uder unterstehen die Jugendabteilungen der fach-
lichen Aufsicht sowie der Betreuung durch den Ortsbrandmeister 
(Gesamtleiter) und dem Leiter der Jugendfeuerwehr.
(4) Ausbildung, Organisation und Aufgabenbestimmung obliegen 
dem Leiter der Jugendfeuerwehr, welcher in einer Jahreshaupt-
versammlung auf die Dauer von fünf Jahren von den Mitgliedern 
der Einsatzabteilung gewählt wird. Die Ausbildung der Jugend-
ortsfeuerwehr hat nach den gültigen Dienst- und Unfallverhü-
tungsvorschriften unter Beachtung jugendschutzrechtlicher Be-
lange zu erfolgen.
(5) Als Jugendgruppenleiter soll nur tätig werden, wer die hierfür 
erforderliche fachliche und persönliche Eignung, beispielsweise 
aufgrund der Jugendleiterausbildung, oder eine vergleichba-
re Qualifikation besitzt. Der Leiter der Jugendfeuerwehr muss 
mindestens 18 Jahre sein. Er muss Angehöriger der Einsatzab-
teilung sein und den Gruppenführerlehrgang an einer Landes-
feuerwehrschule mit Erfolg abgelegt sowie einen Lehrgang an 
einer Jugendbildungsstätte besucht haben (§ 11 Abs. 1 Satz 3 
ThürBKG).
(6) Im Rahmen seiner lnteressenvertreterfunktion tritt der Orts-
brandmeister gleichermaßen für die Belange der Jugendfeuer-
wehr ein.

(8) Der neu aufgenommene Bewerber wird als Feuerwehrmann-
anwärter zunächst auf eine Probezeit von einem Jahr verpflichtet. 
Hat der Anwärter die Probezeit nicht erfolgreich absolviert, so er-
folgt auf Beschluss des Wehrführerausschusses die Entlassung 
mittels schriftlicher Mitteilung durch den Gemeinschaftsvorsitzen-
den. lm Übrigen gelten für den Anwärter alle Rechte und Pflich-
ten eines Feuerwehrangehörigen, soweit sich aus dieser Satzung 
oder anderen gesetzlichen Grundlagen nichts anderes ergibt. Bei 
Übernahme aus der Jugendfeuerwehr entfällt die Probezeit.

§ 9
Beendigung der Angehörigkeit zur Einsatzabteilung

(1) Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet mit
a) der Vollendung des 60. Lebensjahres bzw.
b) in den Fällen des § 13 Abs. 1 S. 2 ThürBKG spätestens mit 

Vollendung des 67. Lebensjahres,
c) der Entlassung,
d) dem Austritt,
e) dem Ausschluss,
f) dem Tod.
(2) Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Ortsbrandmeis-
ter erklärt werden.
(3) Der Gemeinschaftsvorsitzende kann einen Angehörigen 
der Einsatzabteilung aus wichtigem Grund nach Anhörung des 
Ortsbrandmeisters entpflichten (§ 13 Abs. 5 ThürBKG). Wichtige 
Gründe sind insbesondere das mehrfache unentschuldigte Fern-
bleiben vom Einsatz, von der Ausbildung oder bei angesetzten 
Übungen, das Nichterreichen der vorgeschriebenen Mindest-
fortbildungsstunden, eine Verletzung der in § 8 genannten Auf-
nahmevoraussetzungen, grobe Verletzung der Dienstpflichten, 
Handlungen, die das Ansehen der Feuerwehr schädigen, wie-
derholt unkameradschaftliches Verhalten gegenüber anderen 
Feuerwehrangehörigen, undiszipliniertes Verhalten gegenüber 
weisungsbefugten Personen oder Rettungskräften anderer Or-
ganisationen, Nichtbefolgen von Anordnungen im Einsatz sowie 
mehrfach erteilte Ordnungsmaßnahmen.

§ 10
Rechte und Pflichten der Angehörigen der Einsatzabteilung
(1) Die wahlberechtigten Angehörigen der Einsatzabteilung wäh-
len aus ihrer Mitte den Ortsbrandmeister, dessen Stellvertreter, 
den Wehrführer, den stellvertretenden Wehrführer, den Leiter der 
Jugendfeuerwehr sowie zwei Vertreter des Feuerwehrausschus-
ses. Wahlberechtigt ist, wer der Einsatzabteilung angehört.
(2) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben die in § 2 be-
zeichneten Aufgaben nach Anweisung des Ortsbrandmeisters 
oder der sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhaft durchzu-
führen.
Sie haben insbesondere
a) die für den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z. 

B. Dienstvorschriften, Ausbildungsvorschriften, Unfallverhü-
tungsvorschriften) sowie Anweisungen des Ortsbrandmeis-
ters oder der sonst zuständigen Vorgesetzten zu befolgen,

b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den für den Alarmfall gel-
tenden Anweisungen und Vorschriften Folge zu leisten,

c) am Unterricht, an Übungen und sonstigen dienstlichen Ver-
anstaltungen teilzunehmen.

(3) Neu aufgenommene Feuerwehrangehörige dürfen vor Ab-
schluss der feuerwehrtechnischen Truppmannausbildung Teil 2 
nur im Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen ak-
tiven Feuerwehrangehörigen außerhalb des Gefahrenbereiches 
zum Einsatz kommen. Der Einsatz vor Abschluss der Truppman-
nausbildung Teil 1 ist grundsätzlich ausgeschlossen.
(4) Absätze 2 und 3 gelten nicht für die Fachberater im Sinne des 
§ 8 Abs. 1 Satz 2.
(5) Kameradschaft, Disziplin und kollektive Einbindung in Ausbil-
dung und Einsatzgeschehen sind unabdingbare Voraussetzun-
gen für die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren.
(6) Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr haben das Recht 
auf ausreichenden Versicherungsschutz durch die Verwaltungs-
gemeinschaft Uder.
(7) Den Feuerwehrangehörigen dürfen keine unzumutbaren 
Nachteile durch ihren Dienst entstehen. Sie haben das Recht auf 
Freistellung von Arbeits- und Dienstleistungsverpflichtung wäh-
rend der Zeit der Teilnahme an Übungen, Einsätzen und Ausbil-
dungsveranstaltungen. Der Verdienstausfall ist entsprechend § 
14 Abs. 2 und 3 ThürBKG zu gewähren.
(8) Für Tätigkeiten im Feuerwehrdienst außerhalb des Gebietes 
der Verwaltungsgemeinschaft gilt § 8 der Thüringer Feuerwehr-
Entschädigungsverordnung (Thür FwEntschVO).
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(3) Eine Jahreshauptversammlung ist innerhalb von zwei Wo-
chen einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglie-
der der Einsatzabteilung schriftlich unter Angabe von Gründen 
verlangt.
(4) Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung jeder Jahreshauptver-
sammlung sind den Feuerwehrangehörigen, dem Ortsbrand-
meister und dem Gemeinschaftsvorsitzenden mindestens zwei 
Wochen vorher schriftlich bekannt zu geben.
(5) Stimmberechtigt in der Jahreshauptversammlung sind die 
Angehörigen der Einsatzabteilung. Die Versammlung ist be-
schlussfähig, wenn mindestens ein Drittel der Angehörigen der 
Einsatzabteilung anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist eine 
zweite Versammlung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Angehörigen der Einsatzbeteiligung be-
schlussfähig ist. Die Einberufung der zweiten Versammlung er-
folgt ohne Einhaltung von Frist und Form, worauf bereits in der 
Einladung zur Jahreshauptversammlung hinzuweisen ist.
(6) Beschlüsse der Jahreshauptversammlung werden mit einfa-
cher Stimmenmehrheit gefasst. Die Jahreshauptversammlung 
beschließt auf entsprechenden Antrag im Einzelfall darüber, ob 
eine Abstimmung geheim erfolgen soll.

§ 17
Gemeinsame Hauptversammlung

(1) Unter Vorsitz des Ortsbrandmeisters findet jährlich eine ge-
meinsame Hauptversammlung aller Ortsfeuerwehren der Ver-
waltungsgemeinschaft Uder statt. Bei dieser Versammlung hat 
der Ortsbrandmeister und der Leiter der Jugendfeuerwehr einen 
Bericht zu erstatten.
(2) Die gemeinsame Hauptversammlung wird vom Ortsbrand-
meister einberufen. Sie ist innerhalb von zwei Wochen einzube-
rufen, wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der Ein-
satzabteilungen schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt.
(3) § 16 Abs. 4 und 5 gilt entsprechend.

§ 18
Wahlen

(1) Die nach dem ThürBKG und nach dieser Satzung durchzu-
führenden Wahlen werden von einem Wahlleiter und mindestens 
zwei Wahlhelfern geleitet. Zur Wahl stehende Kandidaten kön-
nen nicht Wahlleiter und Wahlhelfer sein. Bei der Wahl des Orts-
brandmeisters und seines Stellvertreters werden der Wahlleiter 
und die Wahlhelfer vom Gemeinschaftsvorsitzenden bestimmt. 
Bei den übrigen Wahlen werden der Wahlleiter und die Wahlhel-
fer durch die jeweilige Versammlung bestimmt.
(2) Die Wahlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl 
mindestens eine Woche vorher schriftlich zu verständigen. Hin-
sichtlich der Beschlussfähigkeit der Versammlung gilt § 16 Abs. 5 
Satz 2 und 3 entsprechend.
(3) Der Ortsbrandmeister, sein Stellvertreter, die Wehrführer, die 
stellvertretenden Wehrführer und der Leiter der Jugendfeuer-
wehr werden einzeln nach Stimmenmehrheit gewählt. Bei Stim-
mengleichheit findet eine Stichwahl statt.
(4) Gewählt wird schriftlich und geheim. Bei den Einzelwahlen 
(Abs. 3 Satz 1) kann, wenn nur ein Bewerber zur Wahl steht und 
die Wahlberechtigten mehrheitlich zustimmen, durch Handzei-
chen gewählt werden.
(5) Die Kandidatur für die Funktion des Ortsbrandmeisters und 
dessen Stellvertreter ist mindestens eine Woche vor dem Wahl-
termin schriftlich gegenüber der Verwaltungsgemeinschaft zu 
erklären.
(6) Über sämtliche Wahlen ist eine Niederschrift anzufertigen. 
Die Niederschrift über die Wahl des Ortsbrandmeisters, seines 
Stellvertreters, der Wehrführer und der stellvertretenden Wehr-
führer ist innerhalb einer Woche nach der Wahl dem Gemein-
schaftsvorsitzenden zur Ernennung zum Ehrenbeamten sowie 
zur Vorlage an die Gemeinschaftsversammlung zu übergeben.

§ 19
Beauftragte für besondere Aufgaben

lnsbesondere für die Aufgabenbereiche:
a) Gerätewart,
b) Bedienung, Wartung und Pflege der Informations- und Kom-

munikationsmittel
c) Betreuer in der Jugendfeuerwehr
d) Beratung und Unterstützung bei der Ausbildung, der Alarm- 

und Einsatzplanung, bei Übungen und im Einsatz
können Beauftragte auf Vorschlag des Ortsbrandmeisters durch 
den Gemeinschaftsvorsitzenden bestellt werden. Der Gemein-
schaftsvorsitzende kann diese Handlung durch den Ortsbrand-
meister wahrnehmen lassen.

§ 14
Ortsbrandmeister, Wehrführer und Stellvertreter

(1) Gesamtleiter der Freiwilligen Feuerwehr der Verwaltungsge-
meinschaft Uder ist der Ortsbrandmeister.
(2) Der Ortsbrandmeister wird von den aktiven Angehörigen der 
Freiwilligen Feuerwehr auf die Dauer von fünf Jahren gewählt.
(3) Die Wahl findet grundsätzlich anlässlich einer gemeinsamen 
Jahreshauptversammlung (§ 17) der Ortsfeuerwehren der Ver-
waltungsgemeinschaft Uder statt.
(4) Gewählt werden kann nur, wer einer Einsatzabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr der Verwaltungsgemeinschaft Uder angehört 
und die erforderlichen Fachkenntnisse durch erfolgreichen Besuch 
der nach der ThürFwOrgVO vorgeschriebenen Lehrgänge besitzt.
(5) Der Ortsbrandmeister ist verantwortlich für die Einsatzbereit-
schaft der Freiwilligen Feuerwehr der Verwaltungsgemeinschaft 
Uder und die Ausbildung ihrer Angehörigen. Ihm obliegt ebenso 
die Gestaltung der Übungsveranstaltungen und Dienstabende.
Er hat für die ordnungsgemäße Ausstattung sowie für die In-
standhaltung der Einrichtungen und Anlagen der Feuerwehren 
zu sorgen und den Gemeinschaftsvorsitzenden in allen Fragen 
des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe zu beraten. Bei der 
Erfüllung dieser Aufgaben haben ihn der stellvertretende Orts-
brandmeister und die Wehrführer zu unterstützen.
(6) Der stellvertretende Ortsbrandmeister hat den Ortsbrand-
meister bei Verhinderung zu vertreten. Er wird von den Ange-
hörigen der Einsatzabteilungen auf die Dauer von fünf Jahren 
gewählt. Die Wahl findet nach Möglichkeit in der gleichen Ver-
sammlung statt, in der der Ortsbrandmeister gewählt wird. An-
dernfalls hat der Gemeinschaftsvorsitzende so rechtzeitig eine 
Versammlung der Angehörigen der Einsatzabteilungen einzube-
rufen, dass binnen zwei Monaten nach Freiwerden der Stelle die 
Wahl des stellvertretenden Ortsbrandmeisters stattfinden kann.
(7) Die Wehrführer führen die Ortsfeuerwehren in den Gemein-
den nach Weisung des Ortsbrandmeisters. Der Wehrführer wird 
von den aktiven Angehörigen der Einsatzabteilung grundsätzlich 
in einer Jahreshauptversammlung der jeweiligen Ortsfeuerwehr 
(§ 16 Abs. 1) auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. Gewählt 
werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feu-
erwehr angehört und die erforderlichen Fachkenntnisse durch 
erfolgreichen Besuch der nach der ThürFwOrgVO vorgeschrie-
benen Lehrgänge besitzt.
(8) Der stellvertretende Wehrführer hat den Wehrführer im Ver-
hinderungsfalle zu vertreten. Er wird von den Angehörigen der 
Einsatzabteilung grundsätzlich in einer Jahreshauptversammlung 
der jeweiligen Freiwilligen Feuerwehr (§ 17 Abs. 1) auf die Dauer 
von fünf Jahren gewählt. § 14 Abs. 7 Satz 3 gilt entsprechend.
(9) Für den Wehrführer und dessen Stellvertreter gilt Abs. 3 bis 
5 entsprechend.
(10) Der Ortsbrandmeister, sein Stellvertreter, die Wehrführer 
und stellvertretenden Wehrführer werden zu Ehrenbeamten auf 
Zeit ernannt. Mit Vollendung des 60. Lebensjahres bzw. in den 
Fällen des § 13 Abs. 1 S. 2 ThürBKG spätestens mit Vollendung 
des 67. Lebensjahres, wird der Ortsbrandmeister, sein Stellver-
treter, die Wehrführer und die stellvertretenden Wehrführer durch 
den VG-Vorsitzenden und den Ortsbrandmeister verabschiedet.

§ 15
Wehrführerausschuss

(1) Die Verwaltungsgemeinschaft Uder hat mehrere Ortsfeuerweh-
ren. Deshalb wird ein Wehrführerausschuss gebildet, der aus dem 
Ortsbrandmeister als Vorsitzendem, seinem Stellvertreter, den 
Zugführern, den Wehrführern, dem Leiter der Jugendfeuerwehr so-
wie dem für das Ordnungsamt zuständigen Amtsleiter der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder besteht und die Aufgabe hat, sämtliche 
Angelegenheiten des Brandschutzes und der Freiwilligen Feuer-
wehr der Verwaltungsgemeinschaft Uder zu koordinieren.
(2) Der Ortsbrandmeister beruft die Sitzungen des Wehrführer-
ausschusses ein. Er hat eine Wehrführerausschusssitzung einzu-
berufen, wenn dies von mehr als der Hälfte der Mitglieder des Aus-
schusses schriftlich unter Angabe von Gründen beantragt wird.

§ 16
Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehren

(1) Unter dem Vorsitz des Wehrführers findet mindestens alle 
fünf Jahre eine getrennte Jahreshauptversammlung der Ortsfeu-
erwehren statt.
(2) Die Jahreshauptversammlung wird vom Wehrführer einberu-
fen. Der Ortsbrandmeister ist zwingend einzuladen. Er und der 
Jugengruppenleiter haben einen Bericht über das abgelaufene 
Jahr zu erstatten.
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(1) § 2 Abs. 2
Wehrführer der Ortsfeuerwehren und Führer mit Aufgaben, 
die mit denen des Wehrführers (Zugführer) vergleichbar sind, 
erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung
in Höhe von 60,00 EUR.

(2) § 2 Abs. 4 Satz 2
Jugendgruppenleiter erhalten eine monatliche Aufwandsent-
schädigung
in Höhe von 50,00 EUR.

(3) § 2 Abs. 5 dritter Anstrich
- weitere Betreuer in der JFW 25,00 EUR.

(4) § 2 Abs. 7 wird gestrichen.

§ 2
Inkrafttreten

(1) § 1 Abs. 1 bis 3 tritt zum 1. Januar 2022.
(2) § 1 Abs. 4 tritt rückwirkend zum 1. Januar 2021 in Kraft.

Uder, 7. Februar 2022
Heddergott
Vors. der VG Uder   (Siegel)

SuedLink:

Ankündigung von Kartierungsarbeiten in den  
Gemeinden Asbach-Sickenberg und Dietzenrode/ 
Vatterode der Verwaltungsgemeinschaft Uder

An dieser Stelle wurden bereits Kartie-
rungsarbeiten für SuedLink in der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder angekündigt.

Über die in den Flurstückslisten und Planunterlagen in diesem 
Rahmen ausgewiesenen Flurstücke hinaus ist die Betretung 
zusätzlicher Flurstücke bzw. zusätzliche Untersuchungen erfor-
derlich. Dies wird den Eigentümern und sonstigen Nutzungs-
berechtigten dieser Flurstücke mit dieser ortsüblichen Bekannt-
machung mitgeteilt. Die Kartierungsarbeiten finden im Zeitraum 
vom 02.03.2022 bis 31.12.2022 statt.

Bekanntmachung und Termine
Die Berechtigung zur Durchführung dieser Vorarbeiten ergibt 
sich aus § 44 Absatz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) 
in Verbindung mit § 18 Absatz 5 Netzausbaubeschleunigungs-
gesetz (NABEG). Die genannten zusätzlich betroffenen Grund-
stücke bzw. zusätzlichen Untersuchungen ergeben sich aus ent-
sprechenden Flurstückslisten und zugehörigen Planunterlagen. 
Diese liegen zusätzlich zu den bereits ausgelegten Unterlagen 
am Auslageort der Gemeinde zur öffentlichen Einsicht aus. Falls 
Sie Einsicht in die Unterlagen nehmen möchten, rufen Sie dort 
bitte an. Informationen zum Auslageort und zur Kontaktaufnah-
me können Sie der untenstehenden Tabelle entnehmen:

Gemeinde Auslageort Öffnungs-
zeiten

Kontakt

Asbach-Sickenberg
Dietzenrode/
Vatterode

Verwaltungs-
gemeinschaft
Uder,
Bauamt im
Rathaus,
Siedlung 14,
37318 Uder

nur nach
telefonischer
Absprache

036083
480-28

Bitte beachten Sie die aktuellen Coronabestimmungen der Kommune.
Mitarbeitende der TransnetBW GmbH oder von ihr beauftragte 
Firmen informieren die von den genannten Maßnahmen berühr-
ten Eigentümer und Nutzungsberechtigten zusätzlich schriftlich, 
sofern im Rahmen der Kartierungen temporäre Installationen 
(z.B. Nistkästen oder Lockstöcke) ausgebracht werden.

Kontakt für Rückfragen
Für Fragen und Mitteilungen zur Durchführung der Kartierungsar-
beiten stehen Mitarbeitende der TransnetBW GmbH zur Verfügung:

TransnetBW GmbH
Tel.: 0800 3804701
E-Mail: suedlink@transnetbw.de
transnetbw.de/suedlink

TenneT ist bei SuedLink für den nördlichen Trassenabschnitt und 
die Konverter in Schleswig-Holstein und Bayern zuständig. In 
den Zuständigkeitsbereich von TransnetBW fallen der südliche 
Trassenabschnitt und der Konverter in Baden-Württemberg.

Darüber hinaus wird mindestens ein Sicherheitsbeauftragter auf 
Vorschlag des Ortsbrandmeisters durch den Gemeinschaftsvor-
sitzenden bestellt. Die Beauftragten müssen die für ihren Aufga-
benbereich notwendigen fachlichen Kenntnisse besitzen.

§ 20
Feuerwehrvereine

Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren können sich zu 
privatrechtlichen Feuerwehrvereinen zusammenschließen. Nä-
heres regelt die Vereinssatzung.

§ 21
Gleichstellungsklausel

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten 
jeweils in allen Geschlechtsformen.

§ 22
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 13. November 
2020 außer Kraft.

Uder, 4. Februar 2022
Heddergott
Vors. der VG Uder   (Siegel)

Verwaltungsgemeinschaft Uder
- Vorsitzender - 7. Februar 2022

I. Amtliche Bekanntmachung

Gemäß § 4 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung gibt die Verwal-
tungsgemeinschaft Uder nachfolgende 1. Änderung der Satzung 
zur Regelung der Aufwandsentschädigung für die Ehrenbeam-
ten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die ständig zu 
besonderen Dienstleistungen herangezogen werden, der Frei-
willigen Feuerwehr der Verwaltungsgemeinschaft Uder bekannt.

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung und diese Bekanntmachung 
betreffen, können gegenüber der Verwaltungsgemeinschaft Uder 
schriftlich unter Angabe der Gründe geltend gemacht werden. 
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von 1 Jahr 
nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese 
Verstöße unbeachtlich.

II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk

1. Mit Beschluss Nr. 9/2021 vom 29. November 2021; hat die 
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Uder die oben genannte Satzung beschlossen.

2. Das Landratsamt Eichsfeld hat mit Schreiben vom 4. Februar 
2022 diese Satzung bestätigt.

Heddergott
Vors. der VG Uder

1. Änderung der Satzung zur Regelung  
der Aufwandsentschädigung für die  
Ehrenbeamten und ehrenamtlichen  

Feuerwehrangehörigen, die ständig zu 
besonderen Dienstleistungen herangezogen 

werden, der Freiwilligen Feuerwehr 
der Verwaltungsgemeinschaft Uder

Aufgrund der §§ 2 Abs. 1 und 2, 19 Abs. 1 Satz 1 der Thüringer 
Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 
115) und der Thüringer Feuerwehr-Entschädigungsverordnung 
(ThürFwEntschVO) vom 26. Oktober 2019 (GVBl. S. 457), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 13. Oktober 2020 (GVBl. 
S. 543) hat die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsge-
meinschaft Uder in ihrer Sitzung am 29. November 2021 folgen-
de 1. Änderung zur Entschädigungssatzung vom 13. November 
2020 beschlossen:

§ 1
Änderungen

§ 2 - Höhe der Aufwandsentschädigung - wird wie folgt geändert:
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